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Von Toni Scholz

Bei hochsommerlichen Tempe-
raturen haben sich hochkarätige
Experten und die Funktionäre der
Deutschen Verkehrswissen-
schaftlichen Gesellschaft e. V. aus
Frankfurt am Main in Passau ge-
troffen, um den großen „Deut-
schen Mobilitätskongress 2024“,
der im November in Frankfurt am
Main stattfinden wird, inhaltlich
vorzubereiten.

Thorsten Fromm, Beisitzer im
Präsidium des DVWG, Steffen Op-
pitz, Leiter der Hauptgeschäfts-
stelle, sowie der gebürtige Passau-
er Bernhard Gässl, Hochschulbe-
auftragter der DVWG, hatten die
Sitzung an der Universität Passau
vorbereitet und Experten zu den
Themen Verkehrssicherheit,
europäisches Eisenbahnrecht,
Transformation und Tourismus
an die Schnittstelle Deutschland-
Österreich nach Passau eingela-
den um hier Fragen aktueller Ver-
änderungen in übergreifenden
Mobilitätsfragen zu diskutieren.

Prof. Dr. Werner Gamerith stell-
te die Universität Passau und de-
ren nachhaltiges Energieversor-
gungskonzept vor. OB Jürgen
Dupper informierte über das Pas-
sauer Mobilitätskonzept 2025, das

Mobilitätskongress in Passau vorbereitet

mit Hilfe Wiener Spezialisten zur
Zeit erarbeitet werde. Die Passau-
er Topografie mit drei Flüssen,

Tagung der Deutsch-Österreichischen Programmkommission

sechs Ufern und vielen steilen
Wegstrecken stelle die Stadt vor
besondere Herausforderungen,

ebenso wie die täglich 30 000
Pendler, die nach Passau in die
Arbeit kommen.

„Was die Radler angeht, die ein
wichtiger und größer werdender
Anteil am städtischen Verkehr
sind, versuchen wir hinterherzu-
haspeln. Das erste vernünftige
Radl-Parkhaus kommt dem-
nächst!“, so Dupper. Er berichtete
zudem, dass die Preise für den
Stadtverkehr günstiger sind als
das Deutschlandticket und dieses
in Passau kaum eine Rolle spiele.
Anders verhalte es sich mit den
Stadtbuslinien in den ländlichen
Raum und die Schulbuslinien, die
über Konzessionen teilweise für
einen langen Zeitraum an Bus-
unternehmen aus der Region ver-
geben sind. Über die Deutsche
Bahn fällt Dupper ein negatives
Urteil: „Deutschland hat das
Bahnfahren verlernt! Wie kann es
sonst sein, dass Hunderte öster-
reichische Fußballfans pünktlich
in Passau ankommen, aber dann
hier stranden und nicht zum Spiel
ihrer Nationalmannschaft weiter-
kommen?“

Die Experten hatten zu ihren
Themen auch Lösungsvorschläge
parat, wie Dr. Dipl.Ing. Marlene
Mellnauer aus Wien, die intensiv
zur Rad-Verkehrssicherheit in Ös-
terreich geforscht hat und ihre Er-
gebnisse vorstellte. Die steigen-

den Unfallzahlen bei Radfahren
führt Dr. Mellnauer auf die vielen
E-Bikes zurück und fordert eine
Regelumkehr und ein generelles
Umdenken. Die Temporeduzie-
rung auf 30 km/h im innerstädti-
schen Bereich sollte die Regel wer-
den und die geltenden 50 km/h
zur Ausnahme, um die Unfallzah-
len zu reduzieren. Der folgende
Tag diente der Vorbereitung des
„Deutschen Mobilitätskongresses
2024“ und mündete in der Vorstel-
lung und Unterzeichnung der
„Passauer Erklärung“, in der Se-
bastian Belz für die European Plat-
form of Transport Sciences, Renée
Ramdohr als Generalsekretärin
und Geschäftsführerin der ÖVG
und Thorsten Fromm, Mitglied
des Präsidiums DVWG die Besei-
tigung von Mobilitätshindernis-
sen jeder Art fordern: „Erst mit
einfachen und verständlichen Re-
geln und Gesetzen ... wird Mobili-
tät für alle zugänglich!“. Zum Rah-
menprogramm gehörten eine
Führung im Museum Moderner
Kunst sowie ein Abendessen im
Scharfrichterhaus mit einem Im-
pulsvortrag der Schulleiterin des
Gymnasiums Untergriesbach, Dr.
Nadiane Kreipl, zum Thema Schu-
le und Beruf.

Architektur, Kultur und Kulinarik

Der „Treffpunkt Architektur Niederbayern + Oberpfalz“ (TANO) hat
sich auch heuer auf den Weg gemacht, um Architekturperlen im Mühl-
viertel und in Oberösterreich zu besichtigen. Unter dem Motto „Wenn
das Gute liegt so nah“ wurde gemeinsam mit dem Architekturforum
Passau und dem Architekturbüro Zeilberger+Hartl eine abwechslungs-
reiche Fahrt mit Architektur, Kunst und Kulinarik organisiert. Erste
Station war der Loxone Campus in Kollerschlag, den das Architektur-
büro Arkform ZT GmbH aus Linzgeplant hat – ein hervorragendes
Beispiel, wie 16 000 m² Grundfläche fast unsichtbar in das Gelände
modelliert werden können. Hier auch noch besonders hervorzuheben
waren die Grünanlagen vom Büro tomhimmelgrün. Weiter ging es zum
Atelier von Malcolm Poynter in Aigen-Schlägl.Ein renommierter
Künstler aus Großbritannien, der seit Jahrzehnten im Mühlviertel lebt
und arbeitet und scherzhaft meint „Das Hässliche zieht mich an“. Nach
einer kurzen Pause ging es weiter nach Asten bei Linz, um dort das
Paneum, die Wunderkammer des Brotes, gestaltet vom Architekturbü-
ro Coop Himmelb(l)au aus Wien, zu besichtigen. Auf einem quadrati-
schem Sichtbeton-Sockelbau thront eine skulpturale freie Form, wel-
che als kompletter Holzbau mit Aluminiumschindeln bekleidet weit-
hin sichtbar ist. Die Bauherrnschaft aus der Bäckereibranche wollte
den vielen wertvollen Stücken zu dem Thema Brot – Bäckerei – Kon-
ditorei einen würdigen Rahmen innerhalb des Gebäudes geben – eine
Wunderkammer eben. Der nächste Höhepunkt war der „Team 7 Welt
Store“ in Ried, gestaltet vom Architekturbüro Matulik, ebenfalls aus
Ried im Innkreis. „Wir waren schon öko, als es noch out war“ sagt der
Bauherr. Das spiegelt auch das neue „headquarter“ des Unternehmens
wider – eine vierstöckige Holzskelettkonstruktion, die außen mit einer
markanten vorgehängten Fassade aus Eichenlamellen bekleidet ist.
Und weil Kunst immer einen krönenden Abschluss bildet, stattete die
Gruppe zum Schluss Künstler Patrick Schmierer in seinem Atelier in
Schärding einen Besuch ab. Beeindruckende Werke – die sogenannten
„Polaroid Paintings“ – lassen makellos komponierte Oberflächen se-
hen. − red/Foto: privat

PERSONEN UND NOTIZEN

Liter Preise/Euro Vorwoche

bei ca. 1.000 105,36 - 112,74 107,22 - 114,36
bei ca. 1.500 102,39 - 110,24 104,96 - 111,86
bei ca. 2.500 100,25 - 109,05 102,64 - 110,67
bei ca. 3.500 99,65 - 108,46 101,63 - 110,08
bei ca. 4.500 99,29 - 108,16 100,91 - 109,78
bei ca. 5.500 98,82 - 107,56 100,44 - 109,18
(Durchschnittspreis durch drei Erhebungen)

Pellets: Preise/Euro Vorwoche

bei 3.000 kg 287,00 /pro to 287,00 /pro to
bei 5.000 kg 274,00 /pro to 274,00 /pro to
bei 10.000 kg 263,00 /pro to 263,00 /pro to
incl. MwSt./Zulage: Einblaspauschale 55 €

Quelle: Heizölhändler im Großraum Passau sowie www.esyoil.com.
Listenpreise für Standardheizöl einschl. MwSt. (incl. Maut und Gefahr-
gutzulage) frei Verbrauchertank für eine Abladestelle je 100 Liter in
Euro. Stand: 11.07.2024

Die Heizölpreise in Passau

Von Julia Gründinger

Bei strahlendem Sonnenschein
versammelte sich die Schulfami-
lie des Caritas-Förderzentrums St.
Severin zum Sommerfest „Rock in
den Sommer“. OB Jürgen Dupper
begrüßte die Gäste mit herzlichen
Worten. Schul- und Einrichtungs-
leiter Thomas Deschner sowie die
Leiterin der Heilpädagogischen
Einrichtungsstätte, Kerstin Bür-
germeister, eröffneten das Fest
und sprachen besonderen Dank
an alle Helfer aus, insbesondere
an den Elternbeirat, der Kuchen
spendierte, und die Fahrer des
Malteser Hilfsdienstes.

Das Programm des Sommer-
fests war bunt gestaltet: Glücksrä-
der, Glitzertattoos, eine Hüpfburg
und ein Dinoeierautomat sorgten
für Begeisterung bei Groß und
Klein. Die Schulvorbereitende
Einrichtung führte das Theater-
stück „Kasperl und der Wäsche-
dieb“ auf, und „Magic Joe“ aus
Waldkirchen verwandelte das
Fest mit seiner Zaubershow in ein
magisches Spektakel, bei dem so-

gar ein Ehering gemeinsam mit
dem „Seppl“ verschwand.

Auch kulinarisch wurden die
Besucher verwöhnt: Kuchen,
Pommes, Zuckerwatte und Limo-
nade standen auf der Speisekarte.
Die Band „Double Trouble“ sorgte
währenddessen mit ihrer musika-
lischen Unterhaltung für Stim-
mung. Ein Highlight bot die
Feuerwehr aus Grubweg, sie ließ

St. Severin „rockt“ den Sommer
Barrierefreies Zusammensein beim Sommerfest in Grubweg

die Schüler mit einer alten Kübel-
spritze auf eine laut ertönende
Zielscheibe schießen. Der Haupt-
preis der Tombola, eine aufregen-
de Ballonfahrt, wurde von der
Glücksfee ausgelost.

„Es soll einfach normal sein und
nichts Besonderes“, betonte Otto
Pittner, Verantwortlicher für Lehr-

und Unterrichtsmittel an der
Schule. Eine Normalität auf ange-
nehme Weise sei es, wonach sich
die meisten sehnten und wofür
die Gemeinschaft der Förderbe-
dürftigen in den letzten Jahren ge-
kämpft habe. Heute sei die Ge-
meinde Grubweg stolz auf die
Schule, die sich nächstes Jahr auf
ihr 50-jähriges Jubiläum freuen
darf.

AM 12. JULI 1899, HEUTE VOR
125 JAHREN, wurde die Innenre-
novierung der Klosterkirche Nie-
dernburg abgeschlossen. Den
neuromanischen Hochaltar, der
bis 1978 in der Kirche verblieben
ist, schuf der Passauer Bildhauer
Franz Kruis, die Ausmalung der
Kirche erfolgte durch Malermeis-
ter Josef List, Innstadt.

***
AM 12. JULI 1924, HEUTE VOR
100 JAHREN, wurde Gabriele

Freifrau von Moreau (geborene
Notthafft Freiin von Weissenstein)
in Regensburg geboren. Bereits in
jungen Jahren kümmerte sie sich
um notleidende Mitmenschen.
Im Kriegsjahr 1943 machte sie in
München Abitur und studierte
schließlich, um Opern- und Kon-
zertsängerin zu werden. Später
zog sie nach Passau, um dort 1956
den Musikdirektor der Stadt, Her-

mann Freiherr von Moreau, zu
heiraten. Dieser war Gründer und
Vorsitzender des Vereins Europäi-

sche Wochen. Nach dem frühen
Tod ihres Mannes 1966 erzog sie
die drei gemeinsamen Kinder al-
leine. Dafür beendete sie ihre Ge-
sangskarriere und wirkte als Leh-
rerin für Klavier und Sologesang
insgesamt zwei Jahrzehnte an der
Städtischen Musikschule Passau.
1972 gründete sie die „Frauen
Union der CSU für Stadt und
Landkreis Passau“, um mehr
Gleichberechtigung für Frauen
und christliche Werte durchzuset-
zen. Bis 1989 leitet sie diese, bis
1991 war sie stellvertretende Be-
zirksvorsitzende und bis 1986 Mit-
glied im Landesvorstand. Nach
ihrem Umzug in den Landkreis
Passau war sie ab 1984 in der Kom-
munalpolitik als Kreisrätin in den
Kreistagsausschüssen für Sozial-
und Jugendhilfe, Krankenhäuser
und Verkehr aktiv. Ab 1981 war sie
zehn Jahre lang stellvertretende
Vorsitzende des Katholischen
Kreisbildungswerks Passau und
bis 1987 Passauer Diözesanrats-
mitglied. Im Rahmen ihrer Kreis-
ratstätigkeit schuf sie 1992 die or-
ganisatorischen Voraussetzungen
für die Gründung des Frauenhau-
ses Passau und arbeitete dort aktiv
auf ehrenamtlicher Basis sowohl

in der administrativen Leitung als
auch in der telefonischen Rufbe-
reitschaft. Sie wirkte in vielen Ver-
einen und Verbänden und leistete
Basis- und Pionierarbeit für die
Stärkung der Frauenrolle. Sie en-
gagierte sich auch in zahlreichen
anderen ehrenamtlichen Betäti-
gungsfeldern, so etwa dem Be-
suchsdienst im Altenheim oder im
Inner Wheel Club Passau. Sie
gründete die Anonyme (Säug-
lings-)Wiege und die Passauer Ta-
fel, in der sie von 1992 bis 2010
regelmäßig mitarbeitete. Für ihr
Engagement wurde sie mit der
Baptist-Kitzlinger-Plakette und
dem Bundesverdienstkreuz am
Bande geehrt. Gabriele Freifrau
von Moreau lebte bis zu ihrem
Tod am 24. Oktober 2022 auf
Schloss Kleeberg in Ruhstorf an
der Rott.

***
AM 12. JULI 1974, HEUTE VOR 50
JAHREN, wurde beim Bau der Kir-
che Christi Himmelfahrt an der
Spitalhofstraße und dem an-
schließenden großen Wohnge-
bäude an der Stantlerstraße Richt-
fest gefeiert.

Im Innviertler Marienwall-
fahrtsort Schardenberg werden
heute und morgen die dritten Fa-
timatage dieses Jahres festlich be-
gangen. Als Festprediger kommt
diesmal Pfarrer Karl Sperker aus
Sierning bei Steyr. Das Festpro-
gramm beginnt heute um 19 Uhr
mit der Beichtgelegenheit, 19.30
Uhr dem Rosenkranz, 20 Uhr dem
Abendgottesdienst mit Predigt,
anschließend ist Aussetzung des
Allerheiligsten und Anbetung bis
22 Uhr. Am Samstag ist um 7 Uhr
Beichtgelegenheit und Ausset-
zung des Allerheiligsten und stille
Anbetung. Die große Rosenkranz-
prozession in den Fronwald be-
ginnt um 8.30 Uhr bei der Pfarrkir-
che im Ort. Die Pilgermesse am
Freialtar beginnt um 9 Uhr. Be-
reits um 8 Uhr besteht im Inneren
der Fatimakapelle Beichtgelegen-
heit, dort ist auch um 10.15 Uhr
Krankenmesse mit Krankensal-
bung und um 12 Uhr Marienan-
dacht. − gru

Fatimatag in
Schardenberg

Tagung in Passau (v.l.): SwenMüller, Verkehrsgesellschaft Frankfurt amMainMbH,RenéeRamdohr,Geschäfts-
führung Österreichische Verkehrswissenschaftliche Gesellschaft, Thorsten Fromm, Beisitzer im Präsidium des
DVWG,BernhardGässl, OBJürgenDupper, Prof. Dr.WernerGamerith, Universität Passau, SteffenOppitz, Leiter
der Hauptgeschäftsstelle DVWG, Günter Emberger, wissenschaftlicher Leiter ÖVG (verdeckt) und Sebastian
Belz,Generalsekretär Europa − Foto: Toni Scholz

Vor Ort war auch die Freiwillige
Feuerwehr aus Grubweg.

Ein eingespieltes Team (v.l.): Michaela Spitzenberger und Johanna Si-
cklinger von der Lebenshilfemit ThomasDeschner, Kerstin Bürgermeister
und Otto Pittner. − Foto: Gründinger
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